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Wir sind ein mittelständiges, Eigentümer geführtes Maschinenbau-Unternehmen mit
einer gesicherten Position am Markt. Unser Haus fertigt technisch anspruchsvolle
hydraulische Pressen und Komplettsysteme.

Wir suchen auf Grund der positiven Geschäftsentwicklung zum sofortigen Eintritt:

Für den Bereich Elektrotechnik:

Sachbearbeiter (m/w) für technische Dokumentation (in Teilzeit)

Für den Bereich Fertigung:

Assistent (m/w) für Service und Fertigung

Energieanlagenelektroniker (m/w)

Service-Mitarbeiter (m/w) für Hydraulik 

Für den Bereich Konstruktion:

Konstrukteur (m/w) für hydraulische Projektierung

Nähere Informationen zu allen Positionen finden Sie auf unserer Homepage
www.wickert-presstech.de.

Wir bieten:
– ein langfristiges Arbeitsverhältnis in einem innovativem Unternehmen mit 

flachen Hierarchien und einer offenen, kollegialen Unternehmenskultur
– eine sorgfältige Einarbeitung
– jede Menge abwechslungsreiche und interessante Aufgaben
– eigenverantwortliches und selbstständiges Arbeiten mit einer 

kooperativen Führung
– individuelle Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des
frühestmöglichen Eintrittstermins. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Wickert Maschinenbau GmbH · z.Hd. Herrn Manuel Zahn
E-Mail: m.zahn@wickert-presstech.de, Wollmesheimer Höhe 2, 76829 Landau
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Enza Zaden Deutschland GmbH & Co.KG
An der Schifferstadter Straße
67125 Dannstadt-Schauernheim

Für unseren Zuchtbetrieb suchen wir:

Ab sofort bis Oktober
Aushilfskräfte für gärtnerische Tätigkeiten

bevorzugt Vollzeit
Bei Interesse melden Sie sich bitte ab Dienstag, 8.00 Uhr 
bei Herrn Theel, Tel. 0 62 31/94 11 84 bzw. 0172/6 22 59 32
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Wir sind ein inhabergeführtes, mittelständisches
Unternehmen und gehören zu den Spezialisten in der
Herstellung von Wellpappeverpackungen. Für viele
namhafte Unternehmen in der Region produzieren
wir Transportverpackungen aus Wellpappe.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:

Maschinenführer (m/w)
Sie programmieren und überwachen unsere 75 Meter lange vollautomati-
sche Fertigungslinie von der Rohmaterialzufuhr bis zum Palettierroboter.
Neben der Qualitätskontrolle gehören auch Wartungs- und Reparaturar-
beiten zu Ihrem Aufgabengebiet.

LKW Fahrer (m/w) / Logistiker (m/w)
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört das zeitfenstergenaue Rangieren und
Bereitstellen von Sattelaufliegern. Des weiteren unterstützen Sie unsere
Werkslogistik mit dem Stapler beim innerbetrieblichen Transport sowie
beim Be- und Entladen der LKW. Ein Führerschein der Klasse CE ist
Vorraussetzung.
Ihr Profil:
Sie verfügen über eine handwerkliche oder technische Berufausbildung
vorzugsweise in den Bereichen Mechanik oder Elektrik. Sie überzeugen
durch eine schnelle Auffassungsgabe und den sicheren Umgang mit neu-
ester Technik. Motiviert, selbständig und zuverlässig setzen Sie Ihr Wissen
ein. Gewissenhaftigkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit runden Ihr Profil ab.
Sie sind hochmotiviert und wollen mit unserem jungen Team etwas be-
wegen? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Für Rück-
fragen steht Ihnen Herr Heiler, Tel. 06348/610449-21 gerne zur Verfügung.

K2 Verpackungen GmbH & Co. KG
Interpark 12 · 76877 Offenbach/Queich, www.k2-verpackungen.de
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Senioren
Park Hinterweidenthal

Die gastfreundliche Senioreneinrichtung in der Südwestpfalz

Wir sind eine private Pflegeeinrichtung mit 92 Pflegeplätzen in
privater Trägerschaft. Mit viel Engagement und lang-
jähriger Erfahrung in der Altenhilfe pflegen wir professionell
und zeichnen uns durch unseren respektvollen, höflichen und 
freundlichen Umgang untereinander und gegenüber Bewohnern
und Gästen aus.

Wir suchen

examinierte Pflegefachkräfte (m/w) 

für Kinderbetreuung ist gesorgt.

in Voll- und Teilzeit 
Sehr gerne auch Berufsanfänger und Wieder-Einsteiger

und sehr gerne auch junge Mütter, denn

��abgeschlossene Berufsausbildung in einem Pflegeberuf
��fachliche und persönliche Kompetenz 
��Einfühlungsvermögen und freundliches Auftreten
��Verantwortungsbewusstsein und Verbindlichkeit
��Teamfähigkeit
��Mitwirkung an kontinuierlichen Verbesserungsprozessen
��Bereitschaft zu Fortbildungen 
��Sie lachen gerne   

Ihr Profil

��vielseitigen und abwechslungsreichen Aufgabenbereich 
��angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten Team 
��Entwicklungschancen und Fortbildungsmöglichkeiten
��leistungsgerechte Vergütung
��sorgfältige Einarbeitung
��Kinderbetreuung
��Respekt und Anerkennung

Wir bieten

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

Carmen Schaadt (Heimleitung)

Seniorenpark Hinterweidenthal
In den Birken 66
66999 Hinterweidenthal

Tel.: 0 63 96  911-0
Fax: 0 63 96  911-138 

eMail: c.schaadt@seniorenpark-pfalz.de
URL: www.seniorenpark-pfalz.de
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Ihre Aufgaben umfassen:

• Einsätze in Analytik-, F&E-, Qualitätskontroll- oder Betriebslaboren
von Industrie- oder Dienstleistungsunternehmen

• Analyse von Rohstoffen, Halb- und Fertigprodukten
• Nasschemische Analytik (Gehalts- und Reinheitsbestimmungen,

Ermittlung chemischer und physikalischer Kennzahlen)
• Instrumentelle Analytik (Elementanalysen, Stoff- und Reinheits-

bestimmungen, Identitätsprüfungen, etc.)
• Probenvorbereitung, teilweise auch Probenahme
• Freigaben erteilen
• Methodenentwicklung und -validierung
• Prüfen, Warten und Kalibrieren von Geräten
• Administrative Arbeiten (Dokumentation und Verwaltung von Daten,

Rückstellmustern, etc.)

Ihr Profil:

• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Chemielaborant (m/w),
Chemisch-technischer Assistent (m/w) oder Lacklaboranten (m/w)

• Zügiges Einfinden in betriebliche Routinen
• Analyseergebnisse beurteilen können
• Sicherer Umgang mit MS Office
• Präzision und Qualitätsbewusstsein
• Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Engagement und Lernwilligkeit
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse

Wir bieten:

Die Dynamik eines wachsenden Unternehmens mit sehr guten Zukunfts-
aussichten, eine anspruchsvolle und herausfordernde Tätigkeit in einem
Team sowie die Vorteile persönlicher Strukturen eines mittelständischen
Familienunternehmens (flache Hierarchien, kurze Entscheidungswege
und schnelle Umsetzung von guten Ideen)
Um eine schnelle Bearbeitung zu gewährleisten, bitten wir, die Bewerbung
ausschließlich per eMail an: bewerbung@acc-beku.de zu senden.

ACC BEKU – Herstellung und Vertrieb chemischer
Spezialerzeugnisse GmbH

Personalabteilung, In den Seewiesen 10, D-67480 Edenkoben

Wir sind ein 1922 gegründetes, inhabergeführtes
Familienunternehmen der Chemieindustrie. Unsere
Dienstleistungen umfassen die Herstellung, Abfüllung
und Verpackung von chemischen Spezialerzeugnis-
sen. Zu unseren Kunden zählen die Lack- und 
Farbenindustrie, Automobil- und Nutzfahrzeug-
Industrie, Luftfahrt- und Brennstoffzellenindustrie 
sowie die öffentliche Hand. Wir wachsen seit Jahren
kontinuierlich.

Chemielaborant/in
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F&B Nutzfahrzeug-Technik GmbH
Schwarzwaldstraße 1
76767 Hagenbach
Tel.: 07273/93 54-0
Fax: 07273/93 54-10
Email: bertsche@fb-nfz-technik.de
www.fb-nfz-technik.de

Nutzfahrzeug-TechnikFahrzeug-Umrüstungen

Sonderfahrzeugbau

Kommunaltechnik

Lackierbetrieb

Sie sind an anspruchsvollen, innovativen und individuellen
Arbeiten an hochwertigen Fahrzeugen interessiert?

Sie bringen Erfahrung, Teamgeist und ein hohes Maß an
Qualitätsbewusstsein mit? Dann sind Sie bei uns richtig !

Zur weiteren Verstärkung unseres bewährten Teams suchen wir:

Kfz-Meister (m/w)
Fachbereich: Mechanik, Elektrik, Fahrzeugbau

und

Kfz-Fachkräfte (m/w)
Fachbereich: Mechanik, Mechatronik, Fahrzeugbau, Elektrik

und eine/n

Lageristen (m/w)
aus Kfz-Branche

Ein sehr gutes Arbeitsklima, gute Sozialleistungen und eine leistungsorientierte
Entlohnung werden geboten.
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Wir suchen für unseren Tiefbau-Jahresvertrag in Haßloch
(Gas-, Wasser-, Abwasser-, Fernwärme- und Kabelbaustellen)

1 Vorarbeiter/in (Führerschein mind. Klasse BE)

1 Facharbeiter/in (Führerschein mind. Klasse BE)

1 LKW-Fahrer/in (Führerschein mind. Klasse C1E)

JOSEF SCHNELL GMBH BAUUNTERNEHMUNG JAHNWEG 6-8 • 77652 OFFENBURG
Tel. 0781/9292-0 • Fax 0781/9292-44 • e-mail: offenburg@josefschnell.de
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Kraftfahrer Kl. 2 (CE)

für Nah- und Fernverkehr

mit Glieder- und Sattelzug gesucht.

Naber Spedition, Speyer

Tel.: 06232/6491-0

info@naber-spedition.de

7808668_10_1

Versicherungsmakler in 
Ludwigshafen sucht 

Versicherungs-
kauffrau/kaufmann

für den Innendienst. Arbeitsschwer-
punkt wird SHU sein. Hier erwarten
wir Fachkenntnisse und selbständi-
ges Arbeiten; der Umgang mit Kun-
denverwaltungsprogrammen wird
vorausgesetzt. 

Anfangs ist die Tätigkeit als Minijob
(10 Std./wchtl.) vorgesehen, aber
auf halbtags ausbaubar. (Bitte keine
Bewerbung von angelernten Kräf-
ten.)

� unter ZEN96254 an den Verlag.

VON NICOLE HESS

Dass es nicht nur der beruflichen,
sondern vor allem der persönlichen
Entwicklung förderlich ist, einen Teil
des Studiums in einem fremden
Land zu verbringen – das ist Kon-
sens. Allerdings ist unter den Studie-
renden heute die Haltung sehr ver-
breitet, „keine Zeit verlieren“ zu wol-
len. An diesem Punkt setzt das Pro-
gramm „Bachelor Plus“ an. Es ermu-
tigt die Teilnehmer, ganz offiziell die
Regelstudienzeit um ein Semester
oder ein Jahr zu überschreiten. Wie
das genau gestaltet wird und wer da-
ran teilnehmen kann, ist in den Hoch-
schulen unterschiedlich geregelt.

Studierende der Fachrichtung Ma-
schinenbau und Verfahrens- und Um-
welttechnik an der Technischen Uni-
versität (TU) Kaiserslautern können
einen deutsch-französischen Bache-
lor-Studiengang belegen und ein
Jahr an der Partnerhochschule in
Nancy verbringen. Neben hervorra-
genden Sprachkenntnissen und wich-
tigen Lebenserfahrungen erwerben
die Absolventen dieses „Bachelor
Plus“-Programms damit auch noch
die Möglichkeit, beim anschließen-
den Master einen Doppelabschluss
zu erwerben. Die Bachelor-Studen-
ten machen statt nach sechs nach sie-
ben Semestern ihr Examen.

„Ein Jahr in Nancy bedeutet ein hal-
bes Jahr länger zu studieren“, erklärt
der betreuende Professor Volker Ling-
nau, der von einem wachsenden Inte-
resse berichtet: Im ersten Jahr
2010/2011 ist ein Student gefördert
worden, im zweiten waren es zwei, ak-
tuell verbringen schon sechs Studen-
ten einige Zeit in Frankreich.

Wie viele Studierende mit diesem
Programm ins Ausland geschickt
werden können, hängt von den je-
weiligen Mitteln ab, die der Deut-
sche Akademische Austauschdienst
(DAAD) zur Verfügung stellt. Für die
Teilnehmer gibt es Stipendien in
Höhe von 300 Euro monatlich, einen
Zuschuss zur Auslandskrankenversi-
cherung von einmalig 350 Euro und
250 Euro Reisekostenpauschale. Au-
ßerdem können bis zu 50 Prozent
der anfallenden Studiengebühren an
der Partnerhochschule übernom-
men werden.

Die Fakultät für Geomatik der
Hochschule Karlsruhe entsendet die
Studierenden von drei Studiengän-
gen innerhalb des Programms nach
Großbritannien, Spanien, Ungarn
oder in die USA. „Die 25 Prozent Bes-
ten eines Jahrgangs werden geför-
dert“, erklärt Heinz Saler, Manager
of International Relations an der Fa-
kultät. Eine Kommission entscheide
nach den bisherigen Erfolgen im Stu-
dium. In Karlsruhe verlängert sich
die Regelstudienzeit durch die inter-
nationale Komponente von sieben
auf acht Semester. „Der Auslandsauf-
enthalt findet am einfachsten am
Ende statt, um das System nicht
durcheinanderzubringen“, sagt Sa-
ler. Die Studierenden sollten das Jahr
im Ausland unter anderem dazu nut-
zen, ihre Bachelor-Abschlussarbeit
anzufertigen. Die Anerkennung aller
im Ausland erbrachten Leistungen

sei dank entsprechender Abkommen
mit den Partnerhochschulen zu 100
Prozent gewährleistet.

An der Universität Heidelberg ha-
ben sich gleich zwei Fachbereiche er-
folgreich um eine Aufnahme ins „Ba-
chelor Plus“-Programm beworben.
Das Seminar für Dolmetschen und
Übersetzen hat zurzeit 13 Studieren-
de an spanische Hochschulen entsen-
det. Deren Studium verlängert sich
um zwei auf acht Semester, statt mit
180 Credit Points beenden sie das
Studium mit 240. „Die Mobilität der
Studierenden und die Stärkung der
internationalen Komponente ist in

unserem Interesse“, sagt Koordinato-
rin Inés Recio. Auch auf Dozenten-
ebene habe das Programm schon
den Austausch mit spanischen Kolle-
gen ermöglicht.

Das spanische León und das italie-
nische Siena sind im fünften Semes-
ter die Ziele der Studierenden, die in
Heidelberg den Internationalen Ba-
chelor Kunstgeschichte anstreben
und für das „Bachelor Plus“-Pro-
gramm ausgewählt wurden. „Man
kann dabei Italienisch lernen und an-
schließend noch in den Uffizien ein
Praktikum machen“, berichtet Kristi-
na Hahn, Studiengang-Koordinato-

rin und Beauftragte für Partnerschaf-
ten, über die gelungene Verbindung
von Theorie und Praxis. Nachdem
die Reaktion auf die erste Ausschrei-
bung 2010/2011 eher zögerlich ge-
wesen sei, sei das Interesse an ei-
nem der sechs Plätze pro Jahr inzwi-
schen sehr groß. „Das Stipendium
ist besser ausgestattet als Erasmus,
und man bekommt ein Extra-Zertifi-
kat“, sagt Hahn. Die Gefahr des „Zeit-
verlusts“ sei bei Studierenden der
Kunstgeschichte kein Thema von
großer Bedeutung: „Wir ermutigen
sowieso alle zu Master und Promoti-
on.“

Mit dem „Bachelor Plus“ können Studierende ihre
Hochschul-Ausbildung um ein finanziell
gefördertes Jahr im Ausland verlängern. Das vor
drei Jahren gestartete Programm des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes hat sich bewährt.

Management und
Personalwesen
Die Hochschule Heilbronn bietet ab
dem Wintersemester 2012/2013 an
ihrem Campus Schwäbisch Hall ei-
nen siebensemestrigen Bachelor-Stu-
diengang „Management und Perso-
nalwesen“ an. Die Studierenden er-
halten nach Hochschulangaben eine
breite betriebswirtschaftliche Ausbil-
dung und erwerben Kenntnisse in al-
len Fragen eines modernen Personal-
wesens. Die Hochschule vermittelt zu-
dem Schlüsselqualfikationen wie
Wirtschaftsenglisch und interkulturel-
le Kompetenzen. Außerdem ermög-
licht sie, ein Semester an einer Part-
nerhochschule im Ausland zu verbrin-
gen oder ein Praxissemester zu absol-
vieren. Die Bachelor-Absolventen
können der Hochschule zufolge nicht
nur im Personalwesen von Unterneh-
men arbeiten, sondern beispielswei-
se auch in der Unternehmensbera-
tung. Bewerbungsschluss ist am 15.
Juli. Infos unter www.hs-heil-
bronn.de/mpw. (iw)

Berufsbegleitend: Master
für Elektrotechniker
Die Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Gestaltung in Konstanz
und die Duale Hochschule Ravens-
burg planen gemeinsam, ab Oktober
einen zweijährigen berufsbegleiten-
den Master-Studiengang „Systems
Engineering“ in der Studienrichtung
Elektrotechnik anzubieten. Die Studie-
renden sollen lernen, komplexe Sys-
teme zu verstehen, zu entwerfen und
zu implementieren. Beschäftigungs-
möglichkeiten gibt es nach Hoch-
schulangaben etwa in der Automobil-
industrie, der Luft- und Raumfahrt-
technik sowie der Informationstech-
nologie. Das Studienangebot richtet
sich an Absolventen von Universitä-
ten, Fachhochschulen und Dualen
Hochschulen mit einem Abschluss in
Elektrotechnik, Informationstechnik
oder einem verwandten Studiengang
und mindestens einjähriger Berufser-
fahrung. Infos unter www.dhbw-ra-
vensburg.de. (iw)

Redaktion: Iris Seitel

Siena ist ein Ziel der Kunstgeschichte-Studierenden an der Universität
Heidelberg, die an dem „Bachelor Plus“-Programm teilnehmen. Das Bild
zeigt den Dom der toskanischen Stadt.  FOTO: CARO

Bachelor Plus

Der Deutsche Akademische
Austauschdienst (DAAD) in
Bonn hat 2009 zum ersten
Mal das Programm „Bachelor
Plus“ ausgeschrieben, um deut-
sche Hochschulen dabei zu un-
terstützen, vierjährige Bache-
lor-Studiengänge „mit einjähri-
ger Auslandsphase und der
Möglichkeit zum Erwerb beson-
derer interkultureller und/oder
berufsqualifizierender Kompe-
tenzen“ einzurichten. Über die
Förderung, in deren Genuss
zurzeit 65 Projekte kommen,
entscheidet eine Kommission
anhand der Qualität des Lehr-
plans, des fachlichen, interkul-
turellen oder interdisziplinären
Mehrwerts für die Studieren-
den und der fachlichen Quali-
tät und Reputation der Partner-
hochschule. Die Förderung ist
auf maximal fünf Jahre be-
grenzt, nach dem ersten und
dritten Jahr ist ein Antrag auf
Weiterförderung zu stellen. Für
jedes Projekt stehen maximal
80.000 Euro jährlich zur Verfü-
gung, die teils als Stipendien
an die Teilnehmer weitergege-
ben und teilweise zur Finanzie-
rung von Personal und Organi-
sation des Programms an der
Hochschule verwendet werden.
Infos unter www.daad.de/ba-
chelorplus. (heß)

Karlsruher Studierende
können das Auslandsjahr für
ihre Bachelor-Arbeit nutzen.

STICHWORTExtrazeit
im Ausland

HOCHSCHULFORUM
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